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LANDKREIS
PRIGNITZ

PRITZWALK Am Montagnachmittag er-
tappte ein Ladendetektiv zweiMänner in
einem Baumarkt in Pritzwalk dabei, wie
sieÖl-undFarbdosensowieWerkzeugzu-
behör unter ihrer Bekleidung versteckten
und den Markt verlassen wollten. Hinter
dem Kassenbereich sprach er sie an. Sie
ergriffen die Flucht. Einen Täter, ein 29-
jährigerWittstocker, konnte der Detektiv
festhalten, der andere entkam.

Vermesser stürzt
in Klärgrube
HEILIGENGRABE Bei den Vermessungs-
arbeiten zur neuen Trassenführung der
OrtsumgehungHeiligengrabekamesvor-
gestern Mittag zu einem Arbeitsunfall.
Neben Straßen undGräbenmüssen auch
alle anderen Objekte entlang der Strecke
erfasst werden, unter anderem eine Klär-
grube ander StraßeZur rotenBrücke. Ein
Vermesser trat dazu auf die Abdeckung
der Grube, eine Betonplatte. Die Platte
brach unter ihmzusammen, der 43-Jähri-
ge rutschte in einen Schacht. Er konnte
sich an den Seiten abstützen, kam aber
nicht mehr allein heraus. Seine Kollegen
eiltenmit einerLeiter zuHilfeundbefrei-
ten ihn aus der misslichen Lage. Ein 57-
jähriger Vermesser atmete dabei wahr-
scheinlich giftige Dämpfe ein. Die beiden
Männer wurden per Rettungswagen ins
Klinikum Pritzwalk gebracht, der Ältere
wurde stationär aufgenommen. Der Bau-
hof Heiligengrabe sicherte die Unfallstel-
le. Die Kripo ermittelt wegen des Ver-
dachtsderfahrlässigenKörperverletzung.

Zwei Wildunfälle nahe
des Forsthauses Jackel
KARTHAN ImBereichdesForsthauses Ja-
ckel ereigneten sich am frühen Montag-
morgenzweiWildunfälle.Gegen4.20Uhr
kollidierte ein Ford mit einem Wild-
schwein. Das Tier lief nach dem Unfall
weiter,amPkwentstandSchadeninHöhe
vonrund1000Euro.Gegen5.40Uhrstieß
ein VW mit einem Reh zusammen. Das
Tierverendete,dasAutowurdedemoliert.

Kein Profil auf denReifen:
Crash bei Regen
WITTSTOCK Auf der A 19 zwischen der
Landesgrenze Mecklenburg-Vorpom-
mern und der Anschlussstelle Wittstock
kam Montagnachmittag ein BMW aus
Berlin auf regennasser Fahrbahn ins
Schleudern und stieß gegen die rechte
Schutzplanke. Bei der Unfallaufnahme
wurde festgestellt, dass die Bereifung des
Fahrzeuges nicht den Vorschriften ent-
sprach. An den hinteren Rädern konnten
auf der gesamten Lauffläche keine Profil-
rillen festgestellt werden. Bei den vorde-
ren Rädern war die Verschleißgrenze er-
reicht. Das nicht mehr fahrbereite Fahr-
zeug wurde von einem Abschleppunter-
nehmen, welches der 21-jährige Fahrer
selbst beauftragte, geborgen. Verletzt
wurde niemand. Schaden: 4500 Euro.

Nach Kollision einfach
weitergefahren
PRITZWALK Ein bislang unbekannter
Fahrer einesPkwmitAnhängerwarMon-
tag früh in Pritzwalk auf der Grünstraße
unterwegsundwollteanderEinmündung
zur Havelberger Straße nach rechts in
Richtung Meyenburg abbiegen. Dort ge-
währte er allerdings einem 42-jährigen
Lkw-Fahrer, der sich auf der Havelberger
Straße befand, nicht die Vorfahrt. Es kam
zum Zusammenstoß zwischen dem An-
hänger und dem Lkw. Der Unfallverursa-
cher entfernte sich ohne Einleiten einer
Schadensregulierung vom Unfallort.Das
KennzeichendesAnhängersausSachsen-
Anhalt ist der Polizei bekannt. Der Scha-
den wird auf 1000 Euro geschätzt.

KLEINOW Der Anbau an der Kleinower
Kita wird wohl planmäßig im September
diesen Jahres fertig sein, so der Platten-
burger Bauamtsleiter Erich Hoffmann.
110 000 Euro kostet der Anbau, der mit
90 Prozent aus dem Fond zur Betreuung
der unter Dreijährigen gefördert wird.
„DerAnbauerhält indennächstenTagen
sein Dach. Es wird ein begrüntes Flach-
dach sein, das dort in die Kitalandschaft
hineinpasst“, sagt Erich Hoffmann.
Zurzeit besuchen 72 Kinder die Kita.

„Wir haben eigentlich keine Probleme
mit der Betreuung der unter Dreijähri-
gen, wir können auch dem Rechts-
anspruch folgen und Kitaplätze verge-

ben.Wir haben aber ein Platzproblem in
Kleinow“, verdeutlicht Hoffmann. Und
dieses Platzproblem bestand darin, dass
den Kindern – vor allem den Kleinen–
nicht ausreichend Räumlichkeiten zur
Verfügungstandenunddie sanitärenAn-
lagen und Einrichtungen nicht optimal
auf die Betreuung der Kleinsten ausge-
richtetwaren. „Es liegenauch jetzt schon
wieder neue Anträge von Eltern vor, ihre
Kinder in Kleinow betreuen zu lassen.
Wir können all diesen Anträgen nach-
kommen, so dass der Rechtsanspruch
derab1.Augustgilt,beiunsauf jedenFall
umgesetzt werden kann“, so Erich Hoff-
mann. thob

Mehr Räume für die Einrichtung in Kleinow / Rechtsanspruch auf Betreuung kann umgesetzt werden

Rund 110 000 Euro kostet der Anbau für die Kleinower Kita. FOTO: THOMAS BEIN

Norddeutsche H6-Freunde bereiten nächstes Treffen vor / Verein möchte an historische Technik und die dazugehörigen Menschen erinnern

LENZEN Schon bald rollen wieder etliche
historische Laster und andere Oldtimer
aus ganz Deutschland Richtung Prignitz:
Das Ziel ihrer Reise ist Lenzen. Hier, im
Vier-Länder-Eck, findetvom9.bis11.Au-
gust zum sechsten Mal in Folge das H6-
Treffen statt. Der Verein Norddeutsche
H6-Freunde steckt derzeit mitten in den
Vorbereitungen. Geplant ist nicht nur die
eigentlicheSchau fürFansdes legendären
Horch-Lkw aus den 50er Jahren, sondern
auchdas5.PSA-Treffenmitweitüberein-
hundert Autos der französischenMarken
PeugeotundCitroën.Stattfindenwirddas
ganze an der Straße „Am Bahndamm“ in
Lenzen.
Das Treffen habe sich in der Szene

längst herumgesprochen, erzählen der
Vereinsvorsitzende Hartmut Leupacher,
sein Sohn Philipp, Wolfgang Telschow
undThomasBirkholz. Im letzten Jahr ka-
men rund 2000 Leute an zwei Tagen, ne-
benAusstellern auch viele Besucher. „Die
kommenausganzDeutschlandundsogar
ausHolland“, erzählen dieMänner.Man-
che Aussteller rücken gar mit vier oder
fünf Oldie-Lkws an. „Und“, betont Hart-
mut Leupacher, „im Gegensatz zu ande-
renTreffendieserArtsindbeiunsost-und
westdeutsche Fahrzeuge gleichermaßen
präsent.“ Das gebe es deutschlandweit
nirgends sonst.
„DasHighlightdiesesMalwirddieFahrt

nach Wittenberge“, blickt Hartmut Leu-
pacher voller Vorfreude auf das pro-
grammreicheWochenende. Die obligato-
rische Ausfahrt am Samstagvormittag
führt die Oldtimer-Freaks im Korso mit
40 bis 50 Fahrzeugen diesesMal zumhis-
torischen Lokschuppen, wo sie vom dor-
tigenVereinempfangenwerden.„Wirprä-
sentierenuns auf demGelände, Besucher
sind dort natürlich gern gesehen“, infor-
miertLeupacher.Gegen10.45Uhrwollen
sie dort aufschlagen. Feste Programm-
punkte sind außerdem wieder die Welt-

meisterschaft im H6-Schieben und ein
Auftritt der Band „The ’r’ Oldie’s“; das
PSA-TreffenversprichtoriginalRennfahr-
zeuge und die Verlosung eines Peugeot
205.
„Eigentlich wollten wir das Fest dieses

Jahr einbisschenkleiner fahren, aberdar-
aus wurde nichts“, sagt Hartmut Leupa-
cher. Kurioserweise von einembritischen
Radiosender ließensie sichüberreden, al-
les beim Alten zu lassen: Radio Northsea
International (www.radio-northsea.com)
überträgt die Veranstaltung wie im vori-
gen Jahr live und weltweit ab 20 Uhr ins
Internet. „Letztes Jahrhattenwir tatsäch-
lich13,5MillionenZuhörer“,erzähltPhil-
ipp Leupacher, der das selbst kaum glau-
ben kann. Die Laster-Freunde rechnen

wiedermit vielenBesuchernundAusstel-
lern. „Bisher gibt es zwar nur um die 20
Anmeldungen, aber vielemelden sich gar
nicht an und kommen spontan“, weiß
Wolfgang Telschow aus Erfahrung. In
Lenzen seien schon alle Hotel- und Pen-
sionszimmer ausgebucht.
Die heute 22 Norddeutschen H6-

Freunde gründeten ihren Verein 2008.
Weil ihre 14 Gründungsmitglieder aus
vier Bundesländern kamen, wählten sie
den überregionalen Vereinsnamen. „Wir
sind uns vorher schon hin undwieder auf
diversenOldtimer-Treffenbegegnet,dort
war aber jeder für sich allein. Deshalb
wollten wir endlich eine gemeinsame
Plattform für unsere Leidenschaft zu al-
ten Lastautos schaffen“, sagt der Vereins-

vorsitzende und betont: „Uns begeistert
die Technik, auch wenn sie alt und rostig
ist, und die Menschen dahinter, diejeni-
gen, die damals mit den Lkw die Transit-
streckenderDDR ’rauf und ’runter gefah-
ren sind. Marke und Herkunft der Fahr-
zeugesindnichtwichtig,wirwollenvoral-
lemnichtalsverklärteOstalgikergesehen
werden.“
UndwasmachendieLaster-Fans,wenn

kein Treffen ansteht? „Viel Vereinsarbeit
ist bei uns gar nicht möglich, weil wir so
weit auseinander wohnen“, sagen sie.
Wichtiger sei, dass durch den Verein ein
Netzwerkentstandenist, indemmansich
nicht nur fachlich austauschen könne,
sondern auch enge Freundschaften ge-
wachsen seien. SusannMatschewski

Philipp Leupacher, Wolfgang Telschow, Hartmut Leupacher und Thomas Birkholz vor Hartmut Leupachers H6-Kipper. Mit diesem Laster
begann dessen Leidenschaft für alte Lkw-Technik. FOTO: SUSANN MATSCHEWSKI

NEURUPPIN Der Kreiswahl-
ausschusshatinseinerSitzung
am vergangenen Freitag fol-
gende Kandidatenvorschläge
zur Bundestagswahl am
22. September im Wahlkreis
56 zugelassen:
• Dr. Kirsten Tackmann (Die
Linke), Veterinärmedizinerin,
WohnortWusterhausen
•DagmarZiegler (SPD),Dipl.-
Finanzökonomin, Wohnort
Lenzen
• Sebastian Steinke (CDU),
Wohnort Neuruppin
• Jens-Dieter Engelhardt, Ver-
sicherungsmakler, Wohnort:
Wusterhausen
• Kathrin Anke Boleslawski
(FDP), freiberufliche Unter-
nehmensberaterin, Wohnort
Kyritz
• Peter Börs (NPD), Rentner,

Wohnort Perleberg
• Michael Polte (Piratenpar-
tei), Lehrkraft im Gesund-
heitswesen/Krankenpfleger,
Wohnort Gerdshagen
• Hans-Georg Rieger (Einzel-

bewerber), Rechtsanwalt,
Wohnort Rheinsberg
• Mathias Krebs (Für Nord-
westbrandenburg), Landma-
schinenmechaniker/Agrarwis-
senschaftler, Wohnort Stüde-
nitz-Schönermark
•JonasKayser(GegenArbeits-
losigkeit und Rassismus), Stu-
dent,Wohnort Siegburg.

Kreiswahlausschuss tagte in NeuruppinIm Horster Märchengarten werden Kinder am 10. August zu jungen Autoren

HORST Sagen und Märchen
lauschen und dann vielleicht eine
eigene kleine Geschichte schrei-
ben – das und vielesmehr können
Kinderam10.Augustab15Uhrim
Märchengarten bei Renate Groe-
newegen in Horst (Gemeinde
GroßPankow)erleben.Andiesem
Nachmittag möchte „Knubbel-
krud“SprachemitallenSinnener-
lebbarmachen, etwa beimPapier-
schöpfen. Wie fühlt sich der Pa-
pierbrei an und wie riechen die
frisch geschöpften Blätter? An-
schließend sollen daraus kleine
Büchlein gebunden und gestaltet
werden.
Im Mittelpunkt des Nachmitta-

ges steht dabei dieGeschichte des
kleinen Mädchens Dorothea, das
in einem Prignitzdorf aufwächst
und in einer Johannisnacht un-
sichtbarwird.Soreistsiemit ihren

TierfreundendurchvieleOrteder
Prignitz und ganz Deutschlands,
Sagen- und Märchengestalten
werden ihre Gefährten. „Die klei-
ne Dott“ wurde von Tamara Ram-
say im Jahre 1938 veröffentlicht
und gehört zum Märchenschatz
der Prignitz. Kleine „Anstubser-
Zettel“ mit Einstiegsformulierun-

gen sollen den Kindern nach dem
Erzählen der Geschichte Anre-
gungen geben, eigene Worte für
das Gehörte zu finden.
Schon Kindern die Vielfalt der

Literatur und die Schönheit der
Sprache zu vermitteln, ist ein be-
sonderes Anliegen von Märchen-
erzählerin Knubbelkrud. Sie ist
überzeugt: „Sprache ist die wich-
tigste menschliche Möglichkeit,
sich zu verständigen, und Worte
sind mit allen Sinnen erlebbar.“
NichtnurgeistigeNahrungwirdes
daher an diesem Nachmittag ge-
ben, sondern auch literaturge-
rechte Leckereien in Form von
BuchstabenkeksenundBücherku-
chen. Außerdem ist, wie an jedem
Sommerwochenende,die„Kaffee-
pause“mit allen Angeboten geöff-
net.DieTeilnehmermüsseneinen
kleinenObolus entrichten. pri

Der Lesebaum imMärchengarten
Horst. FOTO: PRIVAT

Nachr ichten

Detektiv schnappt
Ladendieb

Kita-Anbau nimmt Gestalt an

„Erzählt uns nichts von alten Eisen“

Kandidaten
stehen fest

Literaturnachmittag
mit der kleinen Dott
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